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Anzeigen-Special

Hamburger Kammerspiele
eNrON
Es war ein Riesenskandal: Firmenma-
nager des texanischen Energiekonzern 
„Enron“ hatten in unglaublichem Ausmaß 
Bilanzen gefälscht, Aktienkurse durch 
Schwindel in die Höhe getrieben und 
Schulden kaschiert. 2001 krachte das 
Scheingeschäft mit Milliardenverlusten 
zusammen, Anleger und Mitarbeiter wa-
ren ruiniert. Lucy Prebble machte daraus 
ein Theaterstück, das in London und am 
Broadway sensationelle Erfolge feierte. 
Intendant Axel Schneider ist stolz darauf, 
dass er die Rechte für das Drama ergat-
tern konnte. Allerdings wird der aufwen-
dige authentische Wirtschaftskrimi für die 
Kammerspiele ein wenig eingedampft. 
Spannend bleibt die Decouvrierung der 
verbrecherischen Machenschaften, der 
Kampf um Macht und Millionen allemal. 
Rechtliche Pro-bleme gibt es dabei nicht: 
Die namentlich genannten Verantwortli-
chen sitzen alle schon im Gefängnis. beh

Termine im Ticketshop auf Seite 14

Premieren

erNst DeutscH tHeater
am gOlDeNeN see
„Generationskonflikt und Älterwerden als 
Paar sind große Themen“, sagt Charles 
Brauer zu seiner Rolle in Ernest Thomp-
sons Stück „Am goldenen See“. Er spielt 
den seit 50 Jahren meist glücklich verhei-
rateten Norman Thayer, der überraschend 
mit einem aufmüpfigen Jungen konfron-
tiert wird. Erst langsam finden die beiden 
in Freundschaft zusammen, was auch 
dem gespannten Verhältnis der Tochter 
zu ihrem alten Vater zu einer neuen Chan-
ce verhilft. Mit Henry Fonda, Katherine 
Hepburn und Jane Fonda wurde das 
ebenso anrührende wie vergnügliche 
Drama 1982 ein großer Filmerfolg mit drei 
Oscars für Drehbuch und Hauptdarsteller. 
In Adelheid Müthers Inszenierung spielen 
am Ernst-Deutsch-Theater neben Charles 
Brauer (er ist seit Jahren mit Lilot Hegi, 
der Bühnen- und Kostümbildnerin dieser 
Produktion, verheiratet) Nina Hoger die 
Tochter und Tatja Seibt die Ehefrau. beh

Termine im Ticketshop auf Seite 13

OHNsOrg tHeater
rutFiscHt
Vor allem als Kinoerfolg ist auch die Komö-
die bekannt, die unter dem Titel „Rutfischt“ 
im Ohnsorg-Theater ihre plattdeutsche 
Erstaufführung erlebt. Der französische 
Autor René Fauchois (1882 – 1962) erfand 
1932 mit seiner Hauptfigur, dem Clochard 
Boudu, einen echten Hippie, lange bevor 
von der Hippie-Bewegung überhaupt die 
Rede war. Nick Nolte spielte ihn 1986 in 
der Hollywood-Version „Zoff in Berverly 
Hills“. Im Ohnsorg-Theater schlüpft Ro-
bert Eder in die Rolle des lebensmüden 
Bruno, den der biedere Antiquar Bud-
denbohm aus dem Wasser fischt und mit 
zu sich nach Hause nimmt. Dort bringt 
der verwahrloste Underdog, der – frisch 
herausgeputzt – die Damen mit seinem 
naiven Charme bezaubert, das Familien- 
und Liebesleben gehörig auf Trapp und 
durcheinander. Wohlstandsneurosen und 
soziale Gegensätze werden dabei gehörig 
auf die Schippe genommen. beh 

Termine im Ticketshop auf Seite 18

Erleben Sie das intensiv prickelnde Wechselspiel von heiß-kalten Elementen und tanken 
Sie neue Kraft für den Alltag. Ruhige Momente mit maritimem Charme in Ihrer Unterkunft 
im Ostseehotel und kulinarische Genüsse beim Schlemmer-Frühstück.

Spüren Sie die Kraft der elemente auf ihrer 
haut – mit „fire & ice“ im OStSeebad damp
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Infos und Buchung: Ostseehotel & Ferienpark Damp 
Seeuferweg10, 24351 Damp 

www.spaness.de/aktion/damp
E-Mail: ostseebad@damp.de

Buchung unter dem Stichwort: Spaness
Tel: +49 4352-80 666

2 Übernachtungen in der gebuchten Kategorie
2 x Schlemmer-Frühstücksbuffet & Abendessen

1 Hot Stone Sensitive Massage (90 Min.)
1 Meersalz-Minze-Peeling (20 Min.)

 martiN semmelrOgge  NiNa HOger, cHarles brauer uND tatja seibt 

Fotos: Hamburger Kammerspiele, Oliver Fantitsch

Nur 1,5 Std. 

von Hamburg 

entfernt.

259 €
p.P. im DZ Komfort

Ihr Spaness-Vorteil: Als 

exklusiver Leser bekommen 

Sie die Seeseite im 

Ostseehotel inklusive!


